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Die Idee einer leichten Struktur, mit Abstand und Ach-

tung der Identität des Bestehenden lässt einen frei be-

spielbaren Museumsinnenhof entstehen. Alle Neben-

nutzungen ordnen sich in drei Gebäude entlang des 

städtischen Raumes ein und ermöglichen den freien In-

nenhof. Die drei Pforten bilden einen neuen Schwellen-

raum zwischen Stadt und Museumsentwurf. Die Portale 

schließen eine lückenhafte Blockrandbebauung und drü-

cken sich mit weit auslaufenden Brandschutzscheiben 

zwischen den Bestand. Die architektonische Verarbei-

tung der Haustechnikerschliessung in den Brandschutz-

scheiben erzeugt einen identitätsstiftenden Ausdruck 

aus der Ferne. Die vertikale Gliederung und symmetri-

sche Fassadenaufteilung reagiert analog auf beste-

hende Mailänder Gebäudetypologien und erweitert die 

Stadtsilhouette. Das Gegenspiel zwischen Masse und 

Leichtigkeit, Offenheit und Geschlossenheit wird zur 

Idee des Entwurfes. Eine nach unten zurückspringende 

Verdichten und Weiterbauen als Ansatz 
städtebaulicher Entwicklung

Identität eines Ortes und öffentlicher 
Raum als kollektiver Grund

Institution als Experiment und ‚Dritter Ort‘ 
um Menschen zusammenbringen zu können
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Fassade leitet den Blick nach Innen und baut Komple-

xität zwischen Raumwirkung und optischer Stabilisation 

auf. Das Öffnen der Erdgeschossebene verleiht dem 

Gebäude zur Piazza hin eine erhöhte Präsenz, stärkt 

den Charakter des Portals und erweitert den öffentlichen 

Raum. schaffen stützenfreie, und flexibel Innenräume. 

Leichte Profilglas-Paneele rahmen den Ausstellungs-

bau, aber verwischen und verzerren dessen Fügung im 

Innenhof. Nuancen von Licht und Schatten heben ver-

schiedene Aspekte des Innenraums hervor, etwa den 

zentralen Raum, oder sich darin bewegende Besu-

cher*innen. Eine filigrane, gerüstähnliche Scherentreppe 

beide  Ausstellungsräume. Mit sich wandelnden Licht-

verhältnissen und Raumtiefen entstehen wechselnde 

Dynamiken - beide Geschosse treten in Spannung zu-

einander. Als metabolistische Formsprache zeigt sich 

die Konstruktion und Technik in ihrer Offenheit als for-

male Anordnung und ornamentale Struktur im Raum. 

Zirkularität und Flexibilität in Konstruktion, 
Haustechnik und Materialien

Oberflächen und Bestehendes 
sichtbar machen

Die Zukunft nutzen, die Bedeutung der 
natürlichen und chronologischen Zeit


